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Dank Moral zum Sieg für die Moral 
 
 
Bei hochsommerlichen Temperaturen  klar jenseits der 30 Grad Marke und Sonnenschein pur 
traf man sich am Sonntag zum vierten Kantonsderby. Dabei musste der FC Aarau Frauen 1 
nach wie vor auf Melanie Huber, Irina Grüter und Livia Stalder verzichten. Auch nicht mit am 
Start war Alessandra Abbühl, welche mit der U-17 Nati im Rheintal unterwegs war. 
 
Wie bei diesen äusseren Bedingungen nicht anders zu erwarten war, kam es nicht gerade zu 
einem Spiel auf höchstem Niveau. Ein gewisses Tempo war zwar vorhanden, aber trotzdem 
setzte man nicht jedem Ball nach, auch wenn dieser vielleicht noch zu erreichen gewesen 
wäre. Es galt die Kräfte für die 90 Minuten einzuteilen. So waren den die Torchancen auch 
eher Mangelware. Baden führte die insgesamt etwas feinere Klinge, Aarau verlor den Ball 
immer wieder zu einfach. Zwischenzeitlich hatten die Hauptstätterinnen etwas mehr vorm 
Spiel, konnten sich aber nie richtig bis zum Tor der Gäste durchspielen. Und schon bald war 
wieder eher Baden am Drücker. So blieb es zur Pause beim 0:0. 
 
In der zweiten Halbzeit änderte sich das Bild zunächst nicht. Baden mit ganz leichten Vorteilen 
ohne aber wirklich Torgefahr erzeugen zu können. Zwei, drei Mal flog eine gefährliche 
Hereingabe quer durch den Strafraum der Aarauerinnen ins Out. Hätte die anwesende 
Stürmerin etwas mehr spekuliert, wer weiss ob dann der Ball doch nicht plötzlich im Tor 
gelandet wäre.  
 
In der 60. Minute zog Ramona Gubler auf der linken Angriffsseite unwiderstehlich los, kam so 
auch an der Verteidigerin vorbei in den Strafraum und spielte lehrbuchmässig zurück auf den 
Elferpunkt. Den satten Schuss schon von Sarina Baur konnte die Torfrau von Baden 
reaktionsschnell abwehren, den Nachschuss von Leonita Bardhi flog anschliessend knapp 
über das Gehäuse. 
 
Ein paar Zeigerumdreher später machten es die Frauen von der Limmat, mit Unterstützung 
der Aarauer Verteidigung besser. Eine Spielerin konnte sich im rechten Strafraum durchsetzen 
und spielte den Ball scharf auf den ersten Pfosten. Dort wurde der Ball durch eine 
Verteidigerin so unglücklich abgefälscht, dass Antonia Albisser nicht mehr reagieren konnte 
und es 0:1 hiess. 
 
Zwar blieben noch rund 25 Minuten Zeit zum reagieren, trotzdem wurde man das Gefühl nicht 
los, dass dies die Entscheidung war.  
 
 
 
 
 

    



Baden zog sich gegen Ende der Partie immer mehr in ihre eigene Platzhälfte zurück. Dadurch 
sah das Spiel der Aarauerinnen druckvoller aus ohne dass es aber zu Strafraumszenen kam. 
 
Dieses Bild änderte sich bis zur 88 Minuten nicht. Baden stand sicher in der Abwehr, Aarau 
rannte an ohne aber reüssieren zu können. In eben dieser 88 Minuten erhielt der FC Aarau 
einen Freistoss zugesprochen. Distanz zum Tor rund 35 Meter. Justine Eugster übernahm die 
Ausführung. Und wie. Der Ball schlug in der oberen linken Torecke ein und liess der Gäste-
Torfrau keine Chance. Genauer kann das Runde nicht im Eckigen versorgt werden. Und 
plötzlich ging ein Ruck durch die Mannschaft. Vier Minuten später erhielt Leonita Bardhi den 
Ball aus dem Mittelfeld zugespielt, zog Richtung Gästetor und da sie nicht angegriffen wurde 
zog sie aus rund 20 Metern ab. Dieses Mal brachte die Badener Torfrau die Hände zwar noch 
an den Ball, da der Schuss aber ziemlich hart war, lag der Ball trotzdem zum 2:1 für Aarau im 
Tor. 
 
Nur noch wenige Minuten waren zu spielen. Baden war jedoch nicht mehr in der Lage zu 
reagieren. Für den FC Baden eine ärgerliche Niederlage, für die Frauen des FC Aarau die 
Genugtuung, als man in Malters ohne zwingenden Grund Punkte verschenkte. 
 
In einem Spiel, welches lange nach einem typischen 0:0-Spiel aussah, in einem Spiel welches 
arm an Höhenpunkte war, entschädigten die letzten 10 Minuten die Fans der FC Aarau 
Frauen 1. 
 

 

0:1 TOR  BADEN 

1:1 TOR   AÂRAU 

       Torschütze Justine Eugster 

88‘   Justine Eugster         66‘ 
92‘   Leonita Bardhi 



 
 
 

 


